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Der Save UNebergang am 7
und 8 Oktober 1915

Schon lange waren unſere Vorbereitungen für einen
Uebergang über die Save getroffen jede Einzelheit war wohl
erkundet und jede Möglichkeit in Betracht gezogen Unſere
Brigade ſollte im Abſchnitt Kirche Bezanija Zuckerfabrik
und 115 ſüdl Zemum Eiſenbahnbrücke den Uebergang
machen Das Regiment ſollte ſich zunächſt in den Beſitz der
kleinen Zigeunerinſel ſetzen die auf einem Damm erreicht
werden konnte während wir die

Große Zigeunerinſel

lleberzeugen Sie sich bilfe

bei ſedwedem Bedarf von
der Leistungsſähigkeit der

w sLetzteres war eine äußerſt ſchwierige Aufgabe ederMann wußte daß die Jnſel ſtark beſetzt war daß viüter
im Buſchwerk ein zäher und gut ſchießender Gegner lauerte
und daß Minen und andere Ueberraſchungen während des
Ueberganges auf ihn warteten Trohdem gingen unſere
braven Kerls heran wie immer

Am 6 Oktober 12 Uhr mitternachts ſtand das Regiment
hinter wen betr eret

Jnzwiſchen belegte unſere Artillerie die FeſtungswerkeBelgrads die Ufer der Save und die nen et ſlürtſtem
Feuer Unaufhörlich flogen die Granaten gegen die Höhen
Belgrads zerſprangen in dem Buſchwerk der Jnſeln und
ziſchten gegen die Afer der Save Detonation folgte auf

Detonation
Punkt 1 Uhr 15 Min vorm begannen die Minenwerfer

ihr Feuer und ſchleuderten Minen aller Größen gegen die
Joſeln Jetzt ſteigerte ſich auch das Artilleriefeuer zu größter
Heftigkeit Dumpf grollte der Donner in den Tälern der
Donau und Save hell zeichnen die durch die Luft fliegenden
Geſchoſſe ihre Bahn im Dunkel der Nacht wie Meteore und
grell leuchteten die einſchlagenden Granaten Es war ein
ſchaurigſchöner Anblick

Jetzt war es Zeit die Pontons die im GalovicaKanal
verſteckt lagen in die Save zu bringen Leiſe trugen die
wackeren Pioniere die Fahrzeuge über den Damm hinunter
ans Waſſer und lautlos beſtiegen ſie unſere Leute

Pünktlich 2 Uhr 10 Min vorm ſtießen die Pontons vom
Ufer ab Bis dahin hatte der Feind ſich völlig ſtill verhalten
und weder auf unſer Artillerie noch Minenfeuer irgendeine
Antwort gegeben

Beinghe hatte es den Anſchein als ob er überhaupt nicht
mehr da wäre

gen näherten ſich jedoch unſere Pontons der Jnſel
als ſie

von einem raſenden Jnfanteriefeuer überſchüttet
wurden Gleichzeitig ſetzte die ſerbiſche Artillerie mit hef
tigem Feuer ein Schneller arbeiteten die wackeren Pioniere
in den Booten vorwärts heran an das Ufer Trotzdem viele
Pontons von Schüſſen durchbohrt verſackten oder auf Minen
liefen trotzdem die Strömung manches Fahrzeug mit ſich
riß trotzdem die landenden Leute durch Handgranaten und
Maſchinengewehrfeuer ſchwere Verluſte erlitten unſere
Helden drangen vorwärts und arbeiteten ſich am Ufer empor

Zurück fuhren die leeren Pontons die erſten Leute ihrem
Schickſal überlaſſend bald kehrten ſie vollbeladen wieder
So gelang es dem

unvergleichlichen Heldenmute der Pioniere
nach und nach 6 Kompagnien und 3 Maſchinengewehre hin
über zu ſchaffen mehr ging nicht da ſowohl Menſchen wie
Material zu Ende waren

faſt ſämtliche Ruderer waren tot oder verwundet von
den Pontons nicht ein einziges mehr gebrauchsfähig

Die Kompagnien drangen nun trotz heftigen Wider
ſtandes der Serben im Handgemenge Mann gegen Mann
durch das dichte Ufergeſtrüpp weiter und ſetzten ſich in den
Beſitz zweier r Stellungen Hier hielten ſie zunächſt
an da es zu ſchwierig war im Dunkeln weiter vorzudringen

Der Spaten arbeitete und er arbeitete gründlich Denn
manches blutige Spatenblatt legte Zeugnis ab von ſeiner
Verwendbarkeit als Waffe

Die Serben ſetzten ſofort zum Gegenangriff an um ſich
wieder in den Beſitz der r zu ſetzen Hin und her wogte
der Kampf fünfmal mußten die Unſrigen vor der Ueber
macht zurück aber immer wieder drangen ſie vor und behaup
teten ſich ſchließlich in der erſtgenommenen Stellung

Unterdeſſen belegten die Serben den Strom das Ufer
gelände und die Anterſtützungen hinter dem Save Damm
mit ſchwerem Granatfeuer
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Als der Morgen graute und man den Schauplatz der
nächtlichen Tätigkeit überblicken konnte war von unſeren
Helden auf der Jnſel nichts zu ſehen Tote nur lagen am
Ufer und hier und dort bewegte ſich ein Verwundeter im
Graſe Das heftige Gewehrfeuer jedoch ließ vermuten daß
unſere Leute tapfer bei der Arbeit waren und ſo war es
auch

Unſere Kompagnien hatten trotz der ſerbiſchen Ueber
legenheit ihr Vordringen fortgeſetzt und waren bis faſt an
den Südrand der Jnſel gelangt Dicht am Waſſer hielten
ſich die Serben noch

Leider fing jetzt die Munition an knapp zu werden ſo
daß nur äußerſt ſparſam geſchoſſen werden durfte Die
Serben die dieſe Schwäche unſerer Leute erkannt hatten

verſuchten ſie zu umzingeln
es gelang ihnen nicht
Von allen dieſen Vorgängen hatte das übrige Regimentkeine Ahnung Abgeſchnitten von den amrſe auf der

nſel durch den Verluſt der Boote war es nicht möglich
Meldungen oder Nachrichten zu erlangen oder Munition
oder Verſtärkungen hinüberzuſchicken Nur das Jnfanterie
feuer zeigte daß unſere Leute ſchwer zu kämpfen hatten

Da gelang es am Nachmittag einem mutigen Offizier
mit einigen Leuten

die Save zu durchſchwimmen
und Meldung von dem Stande des Gefechtes zu bringenMittels eines Pontons das von einer anderen Siviſton die

oberhalb überzugehen verſuchte abgetrieben war und von
zwei Schwimmern herangeholt wurde brachte man ſchleunigſt
Munition hinüber

Natürlich brannte das ganze Regiment nachdem es von
den Ereigniſſen auf der Jnſel gehört hatte darauf an den
Feind zu kommen aber erſt gegen Abend konnte man daran
gehen auf den notdürftig geflickten Pontons Truppen über
zuſetzen Das 3 Bataillon ging zuerſt über dann der Reſt
der anderen Bataillone

Als alles herüber war reichlich Munition war mit
genommen faßte ein Bataillonsführer die übergeſetzten
Teile zuſammen und warf den Feind aus ſeiner letzten Stel
lung heraus

6 Uhr vormittags war das öſtliche Drittel der Großen
Zigeunerinſel in unſerem Beſitz

Wunderbarerweiſe hatten die Serben eine Floßbrücke
von der Jnſel zum anderen Ufer unverſehrt gelaſſen ſo daß
die Möglichkeit gegeben war das andere Ufer zu erreichen

Nachdem die Artillerie die ſerbiſchen Stellungen die Ge
bäude der Saveufer unter Feuer genommen hatte nachdem
die unter der Brücke vorgefundenen Sprengkörper von einer
Offizierspatrouille beſeitigt waren griff das Regiment an
und ſetzte ſich um 5 Uhr nachm in den Beſitz des ſüdlichen
Saveufers

Der Uebergang war gelungen
Jn noch nicht zwei Tagen hatte das Regiment den Ueber

gang erzwungen und eine herrliche Waffentat eine neue
Glanzleiſtung ſeinen früheren Erfolgen hinzugefügt

Für die Nacht beſetzte das Regiment die Lederfabrik und
Zuckerfabrik mit zwei Bataillonen während ein Bataillon
noch auf der Großen Zigeunerinſel verblieb

Patrouillen ſtellten feſt daß ſich der Gegner in ſüdlicher
Richtung zurückzog

Manch ſtummer Held ruht aus auf der Zigeunerinſel
manches Auge iſt noch trotz liebevoller Behandlung ge
brochen mancher brave Mann windet ſich verwundet in
Schmerzen das Regiment wird nie dieſe Männer ver
geſſen die Helden von der Zigeunerinſel

Halle und Umgebung

Der Mangel an Kleingeld
Der Beſchluß den der Bundesrat am Donnerstag gefaßt

hat betreffend die anderweite Verteilung der Prägung von
Pfennigſtücken aus Eiſen bezweckt eine ſchnellere und aus

giebigere Prägung dieſer Münzen Bis jetzt beſtand die Ver
teilung infolge eines Bundesratsbeſchluſſes aus den 70 er
Jahren auf dem Grundſatz daß die einzelnen Münzanſtalten
eine gewiſſe Anzahl Gold Silber Nickel und Kupfer
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um frühzeitg Veranlassung zu geben den Weihnachts
Bedarf zu decken Die Vorräte stammen aus vorteil
haſten rechtzeitigen Abschlüssen daher sind die
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Adenette Auryan in Möbeln
jeder J und jeder Preislage

Ueber 100 Musterzimmer
Besichliqung höfl erbetenl

münzen zu prägen hatten Jetzt werden die Münzanſtalten
Berlin Dresden Hamburg München Stuttgart und Karls

ruhe ermächtigt in vermehrtem Maße Kleingeld aus Eiſen
zu prägen zumal die Prägungen aus anderen Metallen auf
gehört haben oder eingeſchränkt wurden Soweit es an den
nötigen Prägungsmaſchinen fehlt ſollen dieſe angeſchafft
oder zweckentſprechend geändert werden um dem Mangel an
Kleingeld möglichſt bald abzuhelfen Der Koſtenpunkt ſoll
dabei keine Rolle ſpielen

Gegen die übermächtig hohen Wildpreiſe
ſwrach in der letzten Teuerungsverſammlung in intereſſanten Aus
führungen Herr Abg Delius Er wies darauf hin daß man

für einen höheren Preis des Wildes nicht anführen
nne

Die Jagdpachten ſind während des Krieges nicht höher ge
worden Der Abſchuß würde ebenfalls nicht koſtſpieliger obgleich
man behauptet habe die Patronen und das Hundefutter ſeien ja
auch teurer geworden Mit ſolchen Beweisgründen ſolle man
lieber nicht kommen Das treffe ſelbſt wenn es ins Gewicht
fallend wäre den Jagdherrn wenig Der Jäger müſſe bekanntlich
für das Jagdvergnügen auch die eigenen Unkoſten die allerdings
oft gar nicht ſo gering ſeien ſelbſt tragen Das Wildfleiſch ſei
in dieſer Kriegszeit von nicht ſo untergeordneter Bedeutung als

Stück Schwarzwild rund

man allgemein annehme Nach dem neueſten Jahr
buch für Preußen ſind ſchätzungsweiſe im Jahre 1913 in Preußen
erlegt worden 210 000 Stück Rotwild Damwild und Rehe 20 000

700 000 Haſen Kaninchen mehrere
Millionen Die Zahlen ſind wahrſcheinlich noch niedrig gegriffen

Jn dieſem Jahre wären ſicherlich in vielen Gegenden weit höhere
Ziffern erreicht worden zumal im vorigen Jahre der Abſchuß
nur ſehr mangelhaft erfolgt war ſo daß die Beſchwerden der
Landwirte über den angerichteten Wildſchaden immer lauter
wurden Seine Fraktion habe deshalb einen größeren Abſchuß
verlangt und ſich dabei auf das preußiſche Jagdgeſetz geſtützt was
den Landräten das Recht einräumt in beſonderen Fällen den Ab
ſchuß des Wildes anordnen zu können Bisher ſei von dieſer Be
fugnis kaum Gebrauch gemacht Deshalb habe man in dem An
trage von der Regierung verlangt daß in gewiſſen Fällen das
Recht von den Gemeindevorſtehern ausgeübt werden könne Leider
ſei das abgelehnt worden

Sachſen ſei wie in mancher anderen Beziehung auch hier vor
bildlich geweſen Einmal wurde der größere Abſchuß des Wildes
angeordnet ſodann ſetzte man Höchſtpreiſe für Wild feſt Freilich
konnte die letztere Maßnahme nur mangelhaft wirken weil
Preußen nicht nachfolgte Die Bemühungen Sachſens beim
Bundesrate hatten zunächſt keinen Erfolg Man verhielt fich ab
lehnend Anhalt war ebenfalls tatkräftiger als Preußen Die
Wildhöchſtpreiſe wurden feſtgeſetzt und daneben ein Ausfuhrverbot
erlaſſen

Und Preußen Jn Deutſchland voran Jn Preußen ſtiegen
die Wildpreiſe ungeheuer Der kleine Mann kann ſich kein Stück
Wildfleiſch mehr leiſten Wie die hohen Fleiſchpreiſe die Wohl
habenden wenig treffen ſo auch die Preiſe für Wild Jn einer
Anzahl von Städten hat man beiſpielsweiſe die Haſen nicht mehr
in ganzen Stücken ſondern nur im einzelnen verpfundet verkauft
Eine Reihe von Jagdherren haben direkt dazu angereizt So har
z B der Heſſiſche Jagdverein an die Wildhändler in Berlin
Frankfurt Darmſtadt Mainz und anderer Orte das Erſuchen
gerichtet jetzt den günſtigen Zeitpunkt auszunützen und die Ver
pfundung der Haſen einzuführen Ein Haſe der ſonſt 4,80 Mark
koſte werde dann 7,20 Mark Erlös bringen Die Händler haben
die Aufforderung zum Lebensmittelwucher mit einer Anzeiger an
den Staatsanwalt beantwortet Das war ſehr richtig Aber es
gibt auch unvernünftige Händler Kürzlich in Niemberg wollte
ein Herr aus Ammendorf für die Haſen 4,25 Mark bezahlen und
ſie dann zu dieſem Preiſe an kleine Leute abgeben Ein Leipziger
Händler kaufte ſie aber für 4,75 Mark das Stück

Es iſt deshalb die höchſte Zeit daß endlich Höchſtpreiſe ein
geführt werden Sie müſſen ſo feſtgeſetzt werden daß ſie den
Friedenspreiſen entſprechen Hier hat die Regierung von Braun
ſchweig den richtigen Weg beſchritten Sie wies die ſtaatlichen
Oberförſtereien an das Wild zum alten Preiſe zu verkaufen ein
Preisaufſchlag könne nicht begründet werden Das ſollte das
Reich bei der Feſtſetzung der Preiſe beſonders berückſichtigen

Weihnachts Beſcherungen
Zahlreiche Korporationen Vereine Stammtiſchgeſell

ſchaften und Privatperſonen pflegen alljährlich armen und
hilfsbedürftigen Perſonen namentlich Kindern Weihnachts
beſcherungen zu veranſtalten So ſchön und edel gemeint
auch dieſe Gepflogenheit an ſich iſt ſo iſt bei der Ausübung
zerade dieſer Art Wohltätigkeit doch eine gewiſſe Vorſi t geboten Es gibt auch in unſerer Stadt leider ſehr

viele Perſonen die jahraus jahrein zugleich an mehreren
Stellen um Berückſichtigung bei Weihnachtsbeſcherungen

Einkäufe
Angebote sehr Vorteilbatft
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bitten und dann auch wgring ragrr beſchenrr wer
den ohne daß die eine Stelle von den Leiſtungen der anderenLinde daß weiß Es liegt auf der Hand daß ſolche n

fachen Beſcherungen nicht nur den Kreis der wirklich Be
dürftigen unnötigerweiſe einſe ränken ſondern auchdemoraliſierend für die Berückſichtigten wirken Auch im
vorigen iſt es wiederholt vorgekommen daß Perſonen
erhaltene Kleidungsſtücke und Kinderſpielſachen ſchleunigſt
wieder zu Gelde machen und den Erlös in un wirtſchaftlicher
Weiſe verwendeten

ur Verhütung ſolcher Mißſtände hat der Armenpflege
und Wohltätigkeitsverband zu Halle a S an eine Reihe der
in Betracht kommenden Vereine wieder das Erſuchen 85
richtet e Auskunftsſtelle Rathausſtr 1 II Zimmer 80
im Laufe des Monats Dezember ſpäteſtens bis zum einealphabetiſch geordnete Nachweiſung derjenigen Perſonen

denen eine nen zugedacht iDie eingegangenen Nachweiſungen ſollen alsdann ſofort an
obiger Stelle während der Dienſtſtunden zur Einſicht für
jeden Geſchenkgeber nicht alſo für die Armen ausgelegtwerden damit eine rechtzeitige Verſtändigung deren

untereinander ermöglicht wird Es iſt zu wünſchen daß alle
IJntereſſenten insbeſondere auch die zählreichen dem Ver
dande nicht bekannten Vereine Klubs Privaten uſw von
dieſer Einrichtung recht regen Gebrauch machen Es kann
ihnen nur dringend empfohlen werden mit der Aufſtellung
der Beſcherungsliſten ſo früh als möglich zu beginnen und
Geſuche die im Dezember eingehen einfach als verſpätet
zurückzuweiſen Nur auf dieſe Weiſe werden die betreffenden
Kreiſe dazu erzogen ihre Bitten rechtzeitig vorzubringen

Beſchlagnahme von Häuten und Fellen
Mit dem 10 November 1915 treten an Stelle der bisherigen

Beſtimmungen über die Beſchlagnahme von Großviehhänten die
Anordnungen einer Bekanntmachung betreffend Beſchlag
nwahmne Behandlung Verwendung und Melde
vflicht von rohen Häuten und Fellen in Kraft die
den Handel mit Häuten und Fellen in einſchneidender Weiſe
regeln Durch dieſe Bekanntmachung werden alle im Jnland
gefallenen Großviehhäute und Kalbfelle die ein be
ſtimmtes Gewicht erreichen beſchlagnahmt Trotz der Be
ſchlagnahme iſt jedoch ihre Veräußerung und Lieferung
an beſtimmte Abnehmer zugelaſſen Die Regelung des zuge
laſſenen Handels mit Häuten und Fellen lehnt ſich an diejenige
an die bisher auf Grund der Bekanntmachung vom 22 November
1914 beſtanden hat Die endgültige Sammelſtelle des beſchlag
nahmten Gefälles iſt die Deutſche Rohhaut Aktiengeſellſchaft in
Berlin während die Kriegsleder Aktiengeſellſchaft in Berlin ſeine

Verteilung an die Gerbereien vorzunehmen hat
Als Aenderung in dem bisherigen Zuſtande kommt insbe

ſondere in Betracht daß ein Schlächter der nicht Mitglied einer
Häuteverwertungs Vereinigung iſt an einen Händler ohne Rück
ſicht darauf liefern darf ob er an dieſen Händler bereits vor dem
1 Auguſt 1914 geliefert hat daß Händler deren monatlicher Um
ſatz eine beſtimmte Höhe nicht überſteigt außer an einen zuge
laſſenen Großhändler auch an einen anderen Händler verkaufen
dürfen daß der unmittelbare Ankauf von Häuten durch eine
Gerberei von einem Schlächter der bisher in gewiſſem Umfang
zuläſſig war in keinem Falle mehr ſtatthaft iſt

Die Veräußerungserlaubnis der beſchlagnahmten Häute und
Felle iſt aber an die Beachtung beſtimmter Vorſchriften geknüpft
die für die Behandlung der Häute und Felle aufggeſtellt ſind
und insbeſondere die ſchnelle Weiterleitung des beſchlag
nahmten Gefälles durch die am Häutehandel beteiligten Kreiſe
bezwecken

Eine bemerkenswerte NReuerung der Bekanntmachung gegen
über dem bisherigen Zuſtand beſteht auch darin daß von der
Veräußerungserlaubnis innerhalb einer beſtimmten
Friſt Gebrauch gemacht werden muß Wer dieſe Veräußerung
innerhalb der geſtellten Friſt unterläßt unterliegt einer Melde
pflicht über die in ſeinem Beſitze befindlichen Häute und Felle
an die Meldeſtelle der Kriegs Rohſtoff Abteilung für Leder und
Lederrohſtoffe in Berlin Es darf angenommen werden daß
gegenüber der unberechtigten Anſammlung von Häuten oder
Fellen von dem Rechte der Enteignung Gebrauch gemacht wird

Die Ablieferung und Verwendung des aus militäriſchen
Schlachtungen ſowie aus den beſetzten feindlichen
Gebieten aus den Etappen und Operationsge
bieten ſtammenden Gefälles iſt durch beſondere Vor
ſchriften geregelt Ein Bezug derartigen Gefälles iſt jeden
falls nur von der Kriegsleder Aktiengeſellſchaft erlaubt

Komödie der Worte
Drei Einakter von Artur Schnitzler

Erſtaufführung im Leſſing Theater
Aus Berlin wird uns geſchrieben Eigentlich iſt es eher

eine Tragödie der Worte die ſich in den drei Einaktern
Schnitzlers vor uns enthüllt Wenn zwei von ihnen auch

r n ſind die dahinterliegenden menſch
lichen Schickſale ſind von einer höheren Warte aus geſehen
tragiſch Die handelnden Menſchen machen ſich allerdings
das vor das man im gewöhnlichen Leben Komödie nennt
Aber es iſt dies nur eine oberſrägre Benennung die den
tieferen Sinn nicht ſtreift Der ichter will jedoch daß es
eine Komödie ſei eine Komödie der Worte Jn ſtiliſtiſch
künſtleriſcher Hinſicht hat er recht Die Worte rauſchen vor
uns auf ſie flattern hoch aber ſie verpraſſeln wie Raketen
in der Dunkelheit Sie zwingen nicht ſie bannen nicht
Man glaubt ihnen nicht wenigſtens nicht immer und
gerade nicht bei den pſychologiſchen Verkettungen Es ſind
ihrer zu viele Worte Worte Schall und Rauch Und
zwiſchen drin ein prickelndes Spielen Am beſten iſt das
mittlere Stück der Dreieinigkeit Große Szene Der
Schauſpieler Konrad Herbot hat die Braut eines Freunbes
verführt Die eigene Frau iſt ihm deshalb davon elaufen
Sie kehrt in dem Augenblick zurück als der gehörnte Bräu

ihrem Gatten Rechenſchaft fordert und Wahrheit
A er ſie muß erkennen daß Herbot dazu unfähig iſt daß das
Jnnerſte ſeines Weſens auf Lüge und Betrug aufgebaut iſt
daß er von der Lüge und Verſtellung lebt daß er ſich damitſelbſt betört Er glaubt ſchliehlich ſelbſt an die eigene Lüge

und betrachtet die ganze ernſte Abrechnung nur vom ſchau
ſpieleriſchen Standpunkt aus als große Szene Jhr Ent

s iſt 8 t ſie will ihren Gatten endgültig verlaſſen
ber es bleibt aug bei ihr ein Spiel mit Worten eine

Komödie Eine Hamlet Aufführung hängt von ihrem
Bleiben ab Sie läßt ſich überreden und von ihrem Gatten
in die Loge tragen Ernſthafter hat Schnitzler das Problem
im erſten Stück gefaßt in der Stunde des Erkennens
Ernſthafter aber nicht wahrer Es iſt im Grunde genommen
nur eine geiſtreiche Konſtruktion Am Tage nach der Ver

r u ter löſt Dr Eckold die eheliche Gemein
ft einer Gattin auf weil er ſie vor zehn Jahren

Beſondere Beſtimmungen gelten für die aus dem neutra len
Ausland eingeführten Häute und Felle Sie ſind nicht
beſchlagnahmt ihre Beſitzer unterliegen aber einer Pflicht zur
Meldung und Lagerbuchführung

Ueber Ausnahmen von den Anordnungen der Bekannt
machung deren Wortlaut in der vorliegenden
Nummer dieſer Zeitung eingeſehen werden kann hat nur
die Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs
miniſteriums Berlin Verlängerte Hedemannſtraße 9/10 zu
befinden

Der Verkehr auf dem Produzentenmarkt
ſteigert ſich von Woche zu Woche Am heutigen Markttage waren
die Preiſe für Gemüſe Obſt und die Waren des ſtädtiſchen Fleiſch
perkaufs die gleichen wie am letzten Montag Nur auf dem
Fiſchmarkt hatte ſich der Preis für Bratſchellfiſche auf 25 bis
40 Pfg das Stück gegen 25 30 Pfg am letzten Verkaufstage er
höht Außerdem gab es mal wieder Aale das Stück zu 50 bis
100 Pfg Zum gen Male konnte man auch rote Rüben
das Pfund zu 6 Pfg kaufen

Wer hat 7 Mark für den Zentner Kartoffeln verlangt

Jn der am Donnerstag den 28 Oktober abgehaltenen Sitzung
des Geſamtvorſtandes des Allgemeinen Bürgervereins
für ſtädt Jntereſſen war von einem Redner zur Sprache gebracht
worden daß der Jnſpektor eines in der Nähe von Halle anſäſſigen
Großgrundbeſitzers armen Leuten die Abgabe von Kartoffeln zum
Preiſe von 4 Mark für einen Zentner verſprochen habe von ſeinem
Dienſtherrn ſeien jedoch dieſe Verkäufe mit dem Bemerken wieder
rückgängig gemacht daß unter 7 Mark keine Kartoffeln verkauft
würden Da ein ſolches Verfahren unter den zurzeit obwoltenden
Verhältniſſen ſchärfſte Verurteilung verdient iſt unſere Land
wirtſchaftskammer hier der Sache nachgegangen und
hat feſtzuſtellen verſucht um welchen Beſitzer es ſich denn handle

Auf Anfrage hat der Vorſitzende des Allgemeinen Bürger
vereins geantwortet die Aeußerung habe Herr Kaufmann S in
der Debatte getan Jhm ſei die Geſchichte von einer Käuferin in
ſeinem Laden erzählt, Er kenne ſie nicht mit Namen würde ſie
aber wiedererkennen wenn ſie nochmals zu ihm käme Der Name
des betr Beſitzers oder Landwirts ſei von der Käuferin nicht ge
nannt worden Die Landwirtſchaftskammer hat unter dieſen Um
ſtänden den Namen noch nicht ausfindig machen können ſie würde
es aber mit Dank begrüßen wenn ihr jemand über das in Rede
ſtehende Vorkommnis nähere Angaben machen könne damit ſie
evtl gegen den Landwirt vorgehen könne andernfalls ſie zu der
Anſicht neigt daß es ſich bei jener Sache nur um ein müßiges
und bedauerliches Gerede gehandelt habe

Kann jemand aus unſerem Leſerkreis der Kammer bei ihrem
löblichen Beſtreben mit den nötigen Angaben dienen

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz bat ſich für Tapferkeit vor dem Feinde

auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz erworben Walter Theuer
garten Sohn des Schneidermeiſters Wilhelm Theuergarten
hier

Eine öffentliche Wählerverſammlung von Wählern der 3 Ab
teilung iſt von dem Wahlausſchuß der die Vorbereitungen zur
Stadtverordnetenwahl getroffen hat auf Donnerstag abends
854 Uhr nach dem Roten Roß einberufen Es wird endgültig
die Kandidatenfrage erledigt werden vorher hält Herr Stadt
verordneter Oberlehrer Hoe einen Vortrag über die Aufgaben
der Städte in dieſem Weltkrieg

Höchſtpreiſe für Schweinefleiſch treten mit dem 12 d Mts
für unſer Stadtgebiet in Kraft und zwar betragen von dieſem
Tage an die Höchſtpreiſe für friſches Schweinefleiſch 1,40 Mark
pro Pfund für friſches Schweinefett 1,850 Mark ſiehe Bekannt
machung

Der Poſtanweiſungs und Nachnahmedienſt mit der Türkei
wird wieder aufgenommen Der Meiſtbetrag einer Poſtanweiſung
ſt von 500 Fr auf 1900 Fr erhöht worden Der Meiſtbetrag
der Nachnahmen 500 Fr bzw 400 Mark bleibt vorläufig un
verändert

Poſtſcheckverkehr Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Oktober 1915 auf 110 233
geſtiegen Zugang im Monat Oktober 641 Auf dieſen Poſtſcheck
konten wurden im Oktober gebucht 2146 Millionen Mark Gut
ſchriften und 2162 Millionen Mark Laſtſchriften Bargelolos

auf einem Abwege ertappt zu haben glaubt Zehn Jahre
lang hat er geſchwiegen aus Rückſicht auf die Tochter Aber
er lebte nur auf die Stunde der Abrechnung hin Sein
ganzes Zwiſchenleben war Verſtellung Komödie Und
zwar eine unnötige denn der Ehebruch hat gar nicht ſtatt
gefunden Jm Bacchusfeſt dem dritten Stück weiß ein
Schriftſteller ſeine Frau durch überlegenes Symboliſieren in
dem Augenblick wieder an ſich zu reißen als ſie ihn mit
einem Geliebten verlaſſen will Das Spiel iſt geiſtreich
aber auf der n wenigſtens langweilig Trotz einer her
vorragenden Leiſtung Albert Baſſermanns der als Schrift
P vielleicht das Beſte des Abends gab Sein Schau
pieler war etwas zu dick aufgetragen während er als Dr

Eckold einige überaus feine pſychologiſche Schattierungen
Ppte Leider waren die Frauengeſtalten nicht befriedigend

m beſten war noch Ling Loſſen als Frau des Arztes Jn
Nebenrollen leiſteten Max Landa Theodor Loos Karl Foreſt
und Kurt Götz Gutes

Würdiger Wetteifer Man ſoll die künſtleriſchen Be
S kleiner und kleinſter Bühnen ſo ironiſiert die
Köln Ztg nur ja nicht unter Jhnen genügt ſchonlängſt u mehr mit in ihrer Preſſe als erſtklaſſig gelobten

Schiller Aufführungen zu ergötzen ſie wollen natürlich auch
die neueſten Schlager in ihrem Spielplan nicht vermiſſen
So wollte auch Egeln ein kleines Provinzſtädtchen in der
Provinz Sachſen ſeinen Weibsteufel er den ja das
ſonſt währhaftig nicht durch großen literariſchen Ehrgeiz ge
quälte Magdebürger Stadttheater ſchon wenn u mit
die letzte pſychologiſche Entwickelung vernichtenden Strei
chungen herausgebracht hatte Nun waren auch gerade
die dortigen beiden gemeinſamen Theaterdirektoren aus demFelde auf Urlaub demelehet urz es fügte ſich alles
vortrefflich zur glücklichen Verwirklichung des Planes Die
Ankündigung wird al in wohlüberlegter Anzeige im Tage
blatt veröffentlicht und da heißt es Einmaliger literariſcherAbend Karl Schönherrs neueſtes und auffe enerregendes

Drama der Gegenwart Zum erſtenmal Der Weibsteufel
Schmugglerdrama in 5 Akten Jn gar Deutſchland Tages
eſpräch Gegenwärtig Repertoireſrück des Magdeburger
tadttheater Damit nicht S Auch die einzelnen
kte mußten ihre Namen n alſo 1 Aktrenzjäger 2 Akt Jns nene 3 Akt n on

wurden 2292 Millionen Mark des Umſatzes beglichen Das Ge
ſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Oktober durchſchnittlich
278 Millionen Mark Jm Poſtüberweiſungsverkehr mit dem
Auslande wurden 5,2 Millionen Mark umgeſetzt

Miſſionsfeier des Allgemeinen Evang Prot Miſſionsvereins
Nächſten Sonntag den 14 November findet um 5 Uhr ein Feſt

J in der Pauluskirche ſtatt bei dem Herr Superinten
dent Prof Bithorn Merſeburg die Predigt hält Abends um
s Uhr ſchließt ſich ein Lichtbildervortrag im großen Saale des
St Rikolaus an Herr Miſſionsdirektor Lic Dr Witte ſpricht

über das in dieſen Tagen brennend wichtige Thema Der Kampf
der engliſchen und deutſchen Kultur um die Herrſchaft in Oſt
aſien China und Japan Alle Miſſionsfreunde und alle die
deren Jntereſſe den Entſcheidungen im fernen Oſten gehört ſind
dazu eingeladen

Der Vaterländiſche Frauenverein ſchreibt uns Jn dieſem
furchtbaren Kriege deſſen Ende noch nicht erkannt werden kann
heißt es nach jeder Richtung hin Helfen Nicht müde
werden n lieben Soldaten müſſen immer wiederkämpfen wir aheimgebliebenen müſſen immer wieder
geben Die Lazarettbücherei des Vaterländiſchen Frauenver
eins im Hotel Stadt Hamburg hat dank der Opferwilligkeit
unſerer Mitbürger die wir an dieſer Stelle nochmals dankbarſt
anerkennen möchten durch Zuwendung von Büchern und Zeit
ſchriften über ein Jahr lang die Verwundeten hieſiger Lazarette
mit geiſtiger Nahrung verſorgt nun aber iſt ſie nahezu aufge
braucht und erſchöpft und täglich kommen drin gende Bitten
und Wünſche um mehr Leſeſtoff mehr Bücher Bitte
helfen Sie uns dazu dieſe Bitten und Wünſche zu erfüllen Es
werden ſich in und Regalen gewiß noch Bücher
finden Bücher die Sie ſelbſt mit Freude und Genuß geleſen
haben und darum gerne unſeren lieben Verwundeten opfern
möchten damit ſie auch die gleiche Freude empfinden können
Sind doch die Bücher gerade treue Freunde unſerer Feldgrauen
4 laſſen ſie die trüben Bilder des Krieges vergeſſen ſie füllen
ie Langeweile aus ſie beruhigen die Nerven und führen ſie im

Geiſte in die Heimat zu den Lieben zu alle dem was dem Deut
ſchen wert und teuer iſt Sie ſind es die unſeren Soldaten Un
verlierbares mitgeben für die folgenden Friedensjahre an Be
lehrung und Bildung für Herz und Gemüt für Beruf und Zu
kunft Auch den Humor bitten wir bei der Auswahl nicht ver
geſſen zu wollen und doppelt willkommen werden Bücher kleinen
handlichen Formats ſein die beim Leſen nicht den Arm ermüden
Jn unſerer Lazarettbücherei im Hotel Stadt Hamburg wird jede
Gabe an Leſeſtoff mit freudigem Dank begrüßt werden Wer
einmal geſehen hat mit welchem Eifer die Verwundeten und
Kranken in der drückenden Langeweile des Lazaretts nach den
dargebotenen Unterhaltungsmitteln greifen wie ihre Stimmung
ſich durch die geiſtige Anregung erhöht der wird in dem Bewußt
ſein die Leiden unſerer Krieger erleichtert und Freude hinein
getragen zu haben den ſchönſten Lohn finden

Tom Tage Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der
Leipziger Straße wurde ein Schüler von einem Motorwagen der
Straßenbahn erfaßt und zur Erde geſchleudert Der Angefahrene
erlitt durch den Fall eine leichte Kopfverletzung Er konnte ſeinen
Weg allein fortſetzen Die Schuld an dem Vorfall trifft ihn ſelbſt

Bei einer in der vergangenen Nacht in der Gimritzer Feldflur
abgehaltenen Streife wurde ein wohnungsloſer Arbeiter in einer
Feldſcheune nächtigend angetroffen und eingeliefert

Theater Konzert und Vortkräge
Jm Stadttheater wird Millöckers Operette Gasparone

deren Erſtaufführung einen ſo vollen Erfolg mit ſich brachte
Donnerstag den 11 November in der gleichen Beſetzung zum
erſten Male wiederholt Für Sonnabend wurde Marſchners
Oper Hans Heiling angeſetzt Neben Mozarts Die
Zauberflöte welche am Sonntag zur Erſtaufführung in

dieſer Spielzeit gelangt bereitet die Oper als erſte Neuheit
Doebbers Fransoſenzeit vor Das zweite Sinfonie
Konzert findet am Mittwoch den 17 November Bußtag ſtatt
und 78 das genaue Programm für dieſen Abend noch bekannt
gegeben

Die Robert Franz Singakademie ſchreibt uns Man hofft
einem in der jetzigen Kriegszeit beſanders tief empfundenen Be
dürfnis vieler Muſikfreunde dadurch zu entſprechen daß am Frei
tag den 19 November in der Marktkirche von der Robert Franz
Singakademie unter Leitung des Königl und UniverſitätsMuſik
direktors Alfred Rahlwes wieder eine geiſtliche Muſik
aufführung zum Gedächtnis der Verſtorbenen
veranſtaltet wird Zur Aufführung gelangen drei Mozart
werke und zwar die Maureriſche Trauermuſik die Motette
Ave verum corpus und das ewig ſchöne Requiem Kunſt

genüſſe reinſter Art und Troſtesſpendung für trauernde Herzen
reichen ſich ſo die Hand beſonders da auch für eine ausgezeichnete
Beſetzung der Solopartien geſorgt iſt Für Nichtmitglieder
beginnt die Ausgabe von Eintrittskarten am nächſten Sonnabend
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Liederabend von Margarete Fritt Noch einmal weiſen wir
auf dieſen morgen Donnerstag 8 Uhr im Mozartſaal ſtatt

nicht begehren deines Nächſten Weib 4 Akt Die Reue
5 Akt Der Weibsteufel Wenn das nicht ziehen mußte
Und ſo ſcheint es denn auch geweſen zu ſein enn man
nicht dabei geweſen iſt kann man s nicht bezeugen Jeden
falls beglaubigt es das Egelner Tageblatt deſſen Kritik
folgendermaßen lautet Eines guten Beſuches erfreute ſich
die geſtrige Vorſtellung der Direktion Gebr Schneider und
wurde mit der Aufführung des Weibsteufel ein recht unter
haltender Abend geboten Das Stück bringt Scherz und
Ernſt 9 und hat viele feſſelnde Szenen Daß ganz vor
a geſpielt wurde bedarf keiner Worte die drei Dar
teller Gebr Schneider und Frau E Schneider kennen wir falängſt zur Genüge Das Gaſtſpiel iſt vorüber heute heißt

es ſchon wieder für die beiden Direktoren An die Gewehre

Hochſchulnachrichken

Geheimrat Profeſſor Dr med et phil Ernſt Ehlers
Direktor des zoologiſchzootomiſchen Jnſtituts an der Göttinger
Univerſität begeht am 11 November ſeinen 80 Geburtstag

Die Königliche Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften zu
Erfurt deren Präſident Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
iſt hat den Fürſten Leopold zu Lippe einen eifrigen
Förderer von Kunſt und Wiſſenſchaft zu ihrem Ehrenmit
gliede ernannt Ehrenmitglieder dieſer Königlichen Akademie
ſind unter anderem der Großherzog von Sachſen Weimar Herzog
Eduard von Sachſen Koburg und Gotha Fürſt Ernſt zu Hohen
lohe Langenburg Staatsminiſter von Studt ſeine Exzellenz Prof

Dr von Harnack Generaldirektor der Königlichen Viblio
thek zu Berlin Die Karlsruher Techniſche Hochſchule er
nannte den Direktor des Kaiſer Wilhelm Jnſtituts für phyſika
liſche Chemie in Berlin Geh Reg Rat Profeſſor Dr Haber
ſowie Dr Karl Boſch bei der Badiſchen Anilinfabrik in Lud
wigshafen zu Doktor Jngenieuren ehrenhalber Für das Fach
des Neuen Teſtaments habilitierte ſich in Greifswald Lic
theol Kurt Deißner auf Grund der Schriſt Paulus und die
Myſtik Zum Reltor der deutſchen Univerſität Prag für da
jetzt beginnende Studienjahr iſt der Ordinarius für deutſche und
böhmiſche Rechtsgeſchichte Prof Dr Adolf Zycha gewählt
worden Zur Vertretung in der alten Geſchichte on der Uni
verſität Tübingen iſt im laufenden Semeſter der Privatdozent
Dr Hohl von Straßburg herangezogen worden Der Ordinarius
de ten Geſchichte Profeſſor Konemann tritt in den Heeres
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adenden Liederabend dieſer in Halle bereits beſtens eingeführten
likpoiger Sängerin hin Unter Mitwirkung von Hoftkapellmeiſter
card Hagel der die Klavierbegleitung übernimmt dürfte
e Abend ſich zu einem anregenden und genußreichen geſtalten
Siehe Anzeige

Bereine und Verſammlungen
Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend hielt

türlich ſeine Jahres Hauptverſammlung bei Herrn A Müllergönigſtraße 4 ab die der Zeit entſprechend beſucht war Durch

Einberufung des Kaſſierers konnte der r chluß nur bis
um 1 Juli d Js getätigt werden das Reſultat war trotz des
Ausfailes vieler Beiträge ſowie gewährte Unterſtützungen noch
immerhin günſtig Außerdem kommt noch in Betracht daß den
im Felde ſtehenden Kollegen über 400 Pakete Liebesgaben ins
Dw geſandt wurden die einen nicht unerheblichen Wert ergeben
Die Vorſtandswahl ergab Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes
Die vom Vorſitzenden gezeichnete Kriegsanleihe wurde einſtimmig
zewilligt ebenſo wurde beſchloſſen daß jeder noch einberufene
Kollege in die Kriegsverſicherung eingekguft werden ſolle um bei
eptl Todesfalle den Hinterbliebenen eine Unterſtützung zu ge
währen Rechtsſchutz und teilweiſe Uebernahme der Koſten wurde
einem Mitgliede zugebilligt desgleichen wurde eine weitere
Hjebesgabenſendung für im Felde ſtehende Kollegen bewilligt
Was den demnächſt von der Behörde zur Benutzung vorge
ſchriebenen Fettſcheideapparat anlangt ſo ſoll eine Beſichtigung
eines ſolchen im Betriebe befindlichen Apparates vorgenommen
werden Eine lebhafte Ausſprache ergab die Biervreiserhöhung
ſowie die überhand nehmende Teuerung der Nahrungsmittel ins
beſondere Butter Fleiſch Grauren Gries uſw Man hielt es
für notwendig mit den anderen Vereinen eine gemeinſame Ver
ſammlung abzuhalten und ev in die Oeffentlichkeit zu treten
Die nächſte Verſammlung ſoll am 12 November bei Herrn Paul
Schmidt Deutſcher Kaiſer Deſſauerſtr 12 ſtattfinden

Kriegerverein Alemannia Am Freitag abends 8 Uhr iſt
Monatsverſammlung im Vereinslokal Mars la Tour

Der Verein der Schwerhörigen Hephata hatte zum Sonn
tag nachmittag ſeine Mitglieder und ſonſtige Leidensgenoſſen mit
ihren Angehörigen insbeſondere die Feldgrauen in den Laza
retten die durch den Krieg an ihrem Gehör Schaden gelitten
haben zu einem Zuſammenſein mit Lichtbildervortrag eingeladen
Etwa 100 Teilnehmer waren erſchienen darunter einige 30 Sol
daten Sie wurden im Namen des Vereinsvorſtandes von Paſtor
em Weber begrüßt Die Feier nahm einen erfreulich gemüt
lichen Verlauf auch die Feldgrauen fühlten ſich an ihrer von
Frau Charlotte Haaſe ſinnig geſchmückten Feſttafel anſcheinend
ſehr wohl ſie erzählten manches Kriegserlebnis und erfreuten
die Anweſenden durch ihre Lieder Die Lichtbilder führten auf
den belgiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Kriegsſchauplatz Bis
in die 10 Stunde blieb man in traulicher Stimmung beiein
ander

Der Guſtav Adolf Gedenktag wurde am Sonntag in der
ſchönen bis auf den letzten Platz gefüllten Johanneskirche mit
ſtimmungsvollem Chorgeſang belebt würdig gefeiert Andächtig
lauſchte man der zu Herzen gehenden Feſtpredigt von Profeſſor
D von Dobſchütz Jm Rahmen des kraftvollen Heiland
wortes Matth 10 vom 34 Verſe an und dem milden aus dem
Johannes Epangelium vom Heiland des Schwertes und des
Friedens wurde das Weſen Guſtav Adolfs und des Guſtav Adolf
Vereins trefflich beleuchtet Der Herr iſt nicht gekommen den
Frieden zu bringen ſondern das Schwert und derſelbe Herr
ſpricht auch in unſere kampfserwühlte Zeit ſein mildes ſegnendes
Den Frieden laſſe ich euch den Frieden gebe ich euch Derſelbe
Herr wird auch die gute Guſtav Adolfſache durch Krieg und
Frieden zum Siege führen daß die helle Leuchte ſeines heiligen
Evangeliums nicht verlöſchen wird Gewiſſermaßen beſtätigt
wurde das durch den Bericht des Guſtav Adolfvereins den Herr
Superintendent D Wächtler gab Trotz des alles in Mit
leidenſchaft ziehenden Völkerkrieges hat der Verein ſein Kampf
und Friedenswerk mit erfreulichen Eifer getan Die von dem
Zweigverein unterſtützten Gemeinden Myslowitz in Ober
ſchleſien Potzdiechow in Mähren dieſe beiden gehören ſeit
mehr als 40 Jahren zu den Pfleglingen des halliſchen Zweig
vereins ferner Oberſedlitz Krammel in Böhmen Cilli in Süd
öſterreich ſowie die Anſtalten Schülerheim in Eger haben nicht
weniger unter der Not der Kriegszeit gelitten aber auch be
kenntnismutig und opferfreudig ſich behauptet Wir alle hoffen
auf einen geſegneten Fortgang der Arbeit in Krieg und Frieden
Der Gartenbauverein Halle hielt geſtern abend im Hotel
Kaiſer Wilhelm ſeine Monatsverſammlung ab Der Vor

ſitzende Herr Profeſſor Dr Holdefleiß wies auf die von
Herrn Garteninſpektor Oertel ausgeſtellten wunderbar ſchönen
Orchideen eigener Züchtung darunter Exemplare von hohem
Geldwerte hin Als Preisrichter hierfür wurden die Herren
Direktor Berkling Stein und Spindler beſtellt Herr Kunſt und
Handelsgärtner Spindler zeigte in zwei Glasflaſchen eine Un
menge von Gartenſchädlingen die ſogen Brummerfliege und die
Weſpe vor Zur Zeit des Reifwerdens des Obſtes hängt man an
geeigneten Stellen des Gartens leere offene Flaſchen die ja
überall nutzlos herumliegen auf und tut eine ſüßliche möglichſt
gärende Flüſſigkeit hinein Die Schädlinge vom Geruch angelockt
kriechen in die Flaſche und finden den Ausweg nicht wieder ſie
kommen darin um Tauſende und Abertauſende kann man ſo von
den Schädlingen fangen Hierauf hielt Herr ſtädt Garten
direktor Berkling einen Vortrag über Förderung der
Gärtnerei durch öffentliche Veranſtaltungen Redner führte zu
nächſt den vom Halliſchen Verkehrsverein hier eingeführten
Balkon und Vorgarten Wettbewerb an Der Zweck ein ſchönes
Straßenbild zu ſchaffen wurde dadurch erreicht Der Gärtnerei
wurde gleichfalls mit genützt denn nicht wenige Pflanzen wurden
von ihr bezogen Schön wäre es Balkone ſchon im Frühjahrs
blumenſchmuck Tulpen Goldlack uſw zu ſehen wie man es ja
hon in den Vorgärten hat Redner beſprach hierauf die vom

Verkehrsverein veranſtalteten beiden Blumenkorſos auf der Saale
und kam dann auf die Pflanzenverteilung an Schulkinder Die
Pflanzen werden aus der Stadtgärtnerei geliefert die Kinder er
halten ſie zu eigen auf die beſten Reſultate gibt es Preiſe Die
Kinder haben ihre Freude an den Pflanzen die Liebe zur Natur
wird in ihnen erweckt und was mitſpricht ſie laſſen unſere öffent
lichen Anlagen ungeſchoren Es ſteht feſt daß die wenigſten
Freveltaten hierin von Kindern verüht ſind Dem Redner wurde
Dank geſagt

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle und Umgegend
hält morgen Donnerstag abend 816 Uhr in ſeinem Vereinslokal
St Nikolaus Monatsverſammlung ab Ehemalige Kame

raden die dem Verein noch fernſtehen ſind willkommen Gleich
zeitig werden in dieſer Verſammlung Liebesgaben für die be
dürftigen Kameraden im Felde entgegengenommen

Der Verein ehem 36er beteiligt ſich am Donnerstag 3 Uhr
nachmittags auf dem Gertraudenfriedhofe an der Beiſetzungs
feier des auf dem Felde der Ehre gefallenen Hauptmanns Kall
meyer Der Verblichene war Ehrenmitglied des Vereins
t Jm Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
traft findet am Donnerstag ein Vortrag des Herrn Dr Strauch
über die Geſundheitspflege des Schulkindes ahends 856 Ahr
im Audftorinm maximum der Univerſität ſtatt
n Ein Familiennachmittag findet Freitag den 12 Nov 4 Uhr
ür die Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft im

vveeaaaaaavovveRheumatiſche und Nerven
Schmerzen

werden mit Tog al Tabletten raſch und bauernd
bekämpft ſelhſt wenn andere Mitte verſagen Rerzt

13 nzend begutachtet In Apotheken zu Mk 40
50 Alleinige Fabrikanten

Konter Pharmaeia Müuchen

Gemeindehaus Kl Klausſtr 12 ſtatt Vortrag des Herrn Paſtor
Williger über Miſſion der Brüdergemeine

Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
hat am Donnerstag den 11 d Mts Monatsſitzung im Verbands
heim Nikolaiſtraße

Straffammer

Halle den 8 November
Teure Pfirſiche

Einem Gutsbeſitzer in Zapfendorf waren ſeine S che aus
einem umfriedeten Garten entwendet worden Die Gänſe waren
arg beſchädigt es ließ ſich aber keine Spur von den Dieben er
mitteln Da die Früchte noch grün waren mußte der Dieb mit
dem Verkaufe warten Als er ſeine Frau zum Verkauf der Ware
fortſchickte wurde dieſe dabei feſtgenommen Sie gab zu daßihr Mann die Früchte auf unehrliche Weiſe erworben habe Dieſer

der Bergmann Kopf aus Eisdorf mußte ſich jetzt vor der halli
G Strafkammer verantworten Das Gericht ſchenkte dieſen

ngaben keinen Glauben und verurteilte K antragsgemäß zu
un Monaten Gefängnis weil Einbruchsdiebſtahl vor
ag

Eine Gänſegeſchichte
Die Gänſe die in alter Zeit einmal das Kapitol gerettet

haben ſollten beſchäftigen jetzt recht häufig das Gericht Der
Gaſtwirt Schrey aus Siegelsdorf hatte ſeine Gänſe auf das Nach
bars Grundſtücke laufen laſſen und dieſer hatte ſie gepfändet Für
25 Pfg das Stück mußte ſie der Gaſtwirt wieder auslöſen Neun
Stück waren es und die Kinder Schr s trieben ſie freudeſtrahlend
zurück Dabei ſoll eine Gans des Nachbars mit unter die Schrey
ſchen Gänſe geraten und fortgetrieben ſein Der Nachbar entdeckte
nämlich daß von ſeinen gleichaltrigen Gänſen eine verſchwunden
war Er ſchickte ſeinen Knecht der angeblich die fehlende Gans
dort geſehen haben will Die Tochter will angeblich auch das
Gänschen geſehen und es zurückverlangt haben Sch wurde des
halb wegen Unterſchlagung vom Zörbiger Schöffengericht zu einer
Geldſtrafe verurteilt Er legte Berufung ein und behauptete daß
er 11 Gänſe beſeſſen habe Einige ſeien ebenſo gezeichnet geweſen
wie die des Nachbars

Das Gericht ſprach denn auch den Angeklagten frei da der
Fall unaufgeklärt ſei Selbſt wenn es ſich um eine Gans des
Nachbars gehandelt habe wäre ein Jrrtum Schr s ſehr wohl
möglich

h

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 9 Nov Der Erweiterungsbau der

Kgl Regierung geht flott von ſtatten Die Architektur
paßt ſich der ganzen Schloßgegend an Jn flottem Gange befinden
ſich auch die Umbauarbeiten im alten Gebäude der Landesver
ſicherungsanſtalt

G Kleinkugel b Reideburg 9 Nov Treibjagd Beim
Abtrieb des den Gutsbeſitzern Walther und Höſchel gehörigen
Jagdgeländes in hieſiger Feldmark wurden von 22 Herren im
erſten Treiben 60 Haſen im zweiten Treiben 63 Haſen und 2 Reb
hühner im dritten Treiben 41 Haſen und 1 Rebhuhn alſo zu
ammen 164 Haſen und 3 Rebhühner zur Strecke gebracht Die
dachjagd im benachbarten Naundorfer Revier ergab am näm

b Jagdtage noch ein Reſultat von 73 Haſen und einem Reb
uhn

n Weißenfels 9 Nov Ein Armee Gepäckmarſch
fand am Sonntag hier ſtatt der eine ungemein zahlreiche Beteili
gung aufzuweiſen hatte Die Hunderte von Teilnehmern ſetzten
ſich aus Jägern Unteroffizierſchülern Turnern und Schülern zu
ſammen Die Bedingungen lauteten Bis 17 Jahre 10 Kilometer
in 2 Stunden Eiſenſtab und leichtes Gepäck über 17 Jahre 15
Kilometer in 2 Stunden feldmarſchmäßtg Vor Abgang der
Gruppen hielt Seminardirektor Rothenberg eine Begrüßungs
anſprache an die Beteiligten Der Marſch wurde von dem weit
aus größten Teile glatt erledigt Auf dem Marktvplatze dem
Endziele ſprach Waiſenhausdirektor Bethmann Langendorf von
vaterländiſchem Geiſte getragene Schlußworte in denen er auf
die Bedeutung guter Marſchleiſtungen ſür unſer Heer hinwies und

d d g e ee m r t J
die Notwendigkeit r unſere Jugend hervorhob durch
Uebungsmärſche zu äbtenn Jus

Roßla 9 Rov Jn geiſtiger Umnachtung DerVorſteher der Halteſtelle in denen erlitt plötzlich in Geiſtes

umnachtung einen Tobſuchtsanfall Der Stationsvorſteher in
Roßla griff ſofort tatkräftig ein ſo daß der Arme kein größeres
Unglück anrichten konnte Er wurde in eine Anſtalt in Göttingen
gebracht

Sangerhauſen 9 Nov Treibjagd Bei der geſtrigen
Treibjagd im ſtädtiſchen Jagdbezirk zwiſchen Sachsgraben Eiſen
bahn Martinsriether Chauſſee wurden 233 Haſen 1 Fuchs und
7 Rebhühner geſchoſſen

S Thale 8 Nov Todesſturz von der Roßtrappe
Auf entſetzliche Weiſe kam geſtern nachmittag ein etwa jähriger
Knabe ums Leben Er erſtieg mit mehreren Jungen den Roß
trappenfelſen und turnte an einem Ausſichtspunkte übermütig
an einem eiſernen Schutzgeländer umher dabei verlor er das
Gleichgewicht und ſtürzte nahezu 200 Meter tief in den Ab
arund Verwundete Soldaten fanden den verſtümmelten
Leichnam in der Bode nahe der Teufelsinſel

Camburg 9 Nov Nagelung des Stadtwappens
Zum Beſten der Kriegshilfe ſoll hier nächſten Sonntag eine
Nagelung ſtattfinden Hieſige Künſtler haben nach dem Vorbilde
des Stadtwappens den heiligen Laurentius in Holz geſchnitzt
Dieſe Figur und der Roſt den ſie in der Hand trägt auf dem
der heilige Laurentius ſeinerzeit geröſtet wurde ſollen mit
Nägeln verſehen werden Die Anſprache hat Bürgermeiſter Mor
ſchewsky übernommen Mit der Nagelung iſt eine Wohltätig
keitsaufführung der vereinigten Sängerchöre des Geſangvereins
und des Sängerkranzes verbunden

Gotha 9 Nov Zu verſchenken Jn hieſigen
Blättern findet ſich folgende Anzeige Eine ſehr ſchön gelegene
Beſitzung in der Schweiz rund 77 bis 80 000 Quadratmeter ent
haltend Gelände für Obſtbau und Marmorausbeutung welche
angeblich einen Wert von weit über 300 000 Mk hat iſt zu ver
ſchenken unter der Bedingung daß 20 000 Mk für das Rote Kreuz
und 10 000 Mk für den Roten Halbmond gegeben werden Jda
heim bei Gotha Familie Kruſewitz

Sonneberg 9 Nov Jnduſtrie Spione Jn der
jüngſten Hauptſitzung der Handels und Gewerbekammer für den
Kreis Sonneberg kam zur Sprache daß Ausländer ſich lebhaft
bemühen die Spielwaren Jnduſtrie ins Ausland zu verlegen und
daß ſie zu dieſem Zwecke ſich in Deutſchland zu orientieren ſuchen
bezw nach Arbeitskräften ſich umtun Es wurde dringend ge
raten jedes Anſinnen ſolcher Art entſchieden abzulehnen

Kohurg 7 Nov Deutſch ſei das Wort Die Lei
tung des Koburg Gothaiſchen Hoftheaters hat eine durchgreifende
Verdeutſchung der ſeither im Theater gebräuchlichen Fremdworte
vorgenommen

1 Altenburg 7 Nov Ueber den Selbſtmordver
ſuch eines zwölfjährigen Knaben berichtet die
Landeszeitung Der Junge hatte ſich im Laufe der letzten Zeit
mancherlei Unehrlichkeiten zuſchulden kommen laſſen Die Mutter
drohte dem Knaben mit der Strafe des recht ſtrengen Vaters Da
entwiſchte der Junge aus der verſchloſſenen Kammer und ſchlich
ſich auf den Poden des Hauſes Hier zündete er das daſelbſt lie
gende Heu an angeblich um in den Flammen den Tod zu ſuchen
Dazu kam es aber nicht Als der Junge aber ſah was er ange
richtet hatte und der Dachſtuhl bereits in Flammen ſtand ſtürzte
er ſich aus dem Dachfenſter drei Stockwerk hinab in den Hof Bei
dem Aufſchlagen auf das Hofpflaſter zertrümmerte ſich der Knabe
die Schädeldecke und zog ſich auch einen ſchweren Bruch eines
Armes zu Schwer verletzt wurde er ſo dem Kinderſpital zuge
führt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues von Sudermann Aus kranker Zeit eine

Reihe ſpaniſcher Sittenbilder nennt Hermann Sudermann eine
Sammlung von drei Bühnenwerken die demnächſt im Cottaſchen
Verlag erſcheint Der Band enthält ein Schauſpiel Die Freun
din 4 Akte die Tragikomödie Die gutgeſchnittene
Ecke 5 Akte und das vieraktige Luſtſpiel Das höhere
Leben Krank nennt der Dichter die Zeit vor dem Krieg und

3 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 9 November 1915 nachmittags

jede gerogene Nammer sind awel gleich hohe Gewinne rin
und zwar ſo einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten
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Handel Gewerbe und Verkehr
Deutſche Gasglühlicht G Auergefellſchaft Jn der Auf

ſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß der Geſellſchaft für das Ge
rin 1914/15 vorgelegt Die Bilanz weiſt n n

nit Ausno

ungen mit denen der deutſche Volksgeiſt zu kampfen hattezigen be Gegenſtand der in drei ganz verſchiedenen Lebens

kreiſen ſpielenden Stücke Gemeinfam iſt ihnen die Zuverſicht
daß aus dieſer kranken Zeit eine geſunde hervorgehen werde
Das Buch leitet ein Gedicht ein das mit den Worten ſchließt

Was wir waren ſank in Trümmer Ewig blühe was wir ſind
Die neue Oper von Richard Strauß zu der Hugo von Hof

mannsthal den Text geſchrieben hat erhielt vor einigen
Tagen ihren endgültigen Titel Das neue Werk heißt Die
Frau ohne Schatten Die Uraufſührung ſoll in der
nächſten Spielzeit am Dresdener Hoftheater ſtattfinden

Carl Leyſt deſſen Dramen Hoche und Bonaparte und
Nüremberch mit ungewöhnlichem Erfolge aufgeführt wurden

hat ein neues Drama ſeines Bonavparte Zyklus Das Konſulat
vollendet Es behandelt die Verſchwörung des Joſef Aréna gegen
das Konſulat

Schillers Urenkel als Dramatiker Der einzige lebende Nach
komme Friedrich Schillers ſein Urenkel Freiberr Alexander
v Gleichen Rußwurm der jetzt ſeinen 50 Geburtstag
feierte tritt eben mit einem neuen Bühnenwerk hervor Er nennt
es eine Rokokkokomödie Sie führt den Titel Amor
und Pſyche und iſt vom Stadttheater in Eſſen zur Urauf
führung angenommen worden

e J e e

er ſämtlichen Zugänge auf den Anlagekonten
des Gebäudekontos einen zur Verfügung ſtehenden Reinge
winn von 5397 594 i V 5 264 288 Mark auf Der Gewinn
iäßt die Zahlung einer Dividende in Höhe des Vorjghres ſowohl
auf die Vorzugsaktien 5 Proz wie auf die Stammaktien
25 Proz bei einem Gewinnvortrag von 2 327 594 2 029 288
Mark zu Iyſecſabrikation zit WaghäuelDie Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation in Waghäuſe
erzielte in 1914/15 einen Ueberſchuß von 2,39 i V 1,56 Mill
Mark Davon ſollen 500 000 250 000 Mk zu Sonderabſchrei
bungen 895 000 67 000 Mk zu Rücklagen benutzt 21 12,83
Prozent Dividende gezahlt und 525 775 517 308 Mk auf
neue Rechnung vorgetragen werden

gedeckter Wagen von 7,20 auf 10 Mark
A Schaaffhauſenſcher Bankverein G in Köln Zu den

Unterſchlagungen erfahren wir noch daß die in die Affäre ver
wickelten Perſonen mit außerordentlicher Spitz
findigkeit vorgegangen ſind Dadurch daß die an der Depo
ſitenkaſſe als Vorſteher und Kaſſierer tätigen Beamten mit zwei
anderen in demſelben Zweige beſchäftigten Angeſtellten Hand in
Hand arbeiteten war die Aufdeckung dieſer Unterſchlagungen ſehr

Das Kali yndikat erhöht infolge der geſteigerten Material
preiſe mit ſofortiger Wirkung die Preiſe für Rotbedachungen un

erſchwert Die Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft üver
geben die mit Nachdruck die Unterſuchung betreibt ſo daß bald
Näheres über den Umfang der Unterſchlagungen und der in di
Affäre verwickelten Perſonen bekannt werden wird e

Vereinigte St Georgen und Feldſchlößchen Brauerei A G
von Sangerhauſen Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 27 d M
einberufenen Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von wieder 6 Prozent für die Vorzugsaktien Die Stamm
aktien gehen wie im Vorjahr leer aus

Erhöhung der Eiſenpreiſe in Schleſien Nachdem die Ober
ſchleſiſchen Walzwerke die Feinblechpreiſe erhöht haben beſchloß
der ſchleſiſche Eiſengroßhandel gemäß Bresl Ztg den Grund
preis mit 22 25 Mark pro Doppelzentner je nach Marke ab Wer
feſtzuſetzen gegen 1218 bis 1328 Mk vor Kriegsausbruch

Waſſerſtände
4 bedeuter über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall WugArtern 9 Rev 6 RovRebra Oberpegel o 00
e Unterpegel 1,36 l 40Weißenfels Oberpegel 38 72,38

Unterpegel S 0,18Trotha 10 Nov 1,40 9 Nov l 46

wrttleul l

r
Alsleben Oberpegel 9 Nov 2,328 Nov 30

Unterpegel 770 90 0,88Bernburg 60 r 0,00Calbe Oberpegel 42 l 42Uniervegel 10 14 190 16

V Das BeſteDOdol zur Zahnpflege

e c Axtiengesollsohaft Poststrasse 92
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692Mitteldeutsche Privat Bank

Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 4 No

vember 1915 über Regelung der Preiſe für Schlachtſchweine und
für Schweinefleiſch wird für den Stadtkreis Halle a S der
vöchſtpreis bei Abgabe an den Verbraucher

für friſches rohes Schweinefleiſch auf 1,40 Mark für Kg
für friſches rohes Schweinefett auf 1,80 Mark für 18 Kg

keſtgeſetzt

Dieſe Feſtſetzung tritt am 12 November 1915 in Kraft Zu
widerhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
der Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

Dieſe Feſtſetzung tritt am 12 November 1915 in Kraft Zu
widerhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
ſder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

Halle a den 9 November 1915
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Pflaſterung der Rauchfußſtraße zwiſchen Seebener und

Giebichenſteiner Straße ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote ſind bis
Dienstag den 16 d Mts vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen wo die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 9 November 1915
Städtiſches Tiefbaugmt

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 17 bis 25 September

1915 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der
in den Monaten September Oktober und November 1913 ver
ſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 60 303 bis
89 393 und Pfandſcheine in rotem und blauem TDruck erzielt ſind
ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 12 November 1915 bis 11 November 1916
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle den 10 November 1915
Das Leihamt der Stadt Halle

Dörstewitz Rattmannsdorfer

Braunkohlen industrie Gesellschaft zu Rattmannsdoff
Die Generalversammlung der Gesellschaſt vom 4 Oktober 1915

hat beschlossen das Grundkapital von M 1 500 000 auf M 500000
herabzusetzen Der Beschluss ist in das Handelsregister des König
lichen Amtsgerichts Lauchstedt eingetragen worden Gemäss S 289
H G B werden die Gläubiger der Gesellschaft aufgefordert ihre An
prüche anzumelden

Halie a S den 5 November 1915
Der Vorstand Piltz

Verpachtung einer Gaſſwirtſchaft

Die Gaftwirtſchaft des Zoologiſchen Gartens ſoll vom 1 Januar
1916 ab neu verpachtet werden

Angebote für drei und fünfjähr ge Pachtzeit ſind bis
Montag den 5 Movember 915 abends 6 Uhr
an das ſtädtiſche Büro für Grundeigentum Rathausſtraße 19 einzu
reichen wo auch die Vedingungen eingeſehen werden können

Halle a den 9 November 1915
Der Magiſtrat

meegroß Uußb Hüfett
reich geſchnitzt

Paneelſofa Kuliſſentiſch
Einlagen Bücherſchranß

TrumeauSpiegel Schreib

tiſch m Anfſ Stegtiſche

12 hohe Rohrlehnſtühle

2 Futherſtühle elegante

Plüſchgarnitur 1 Pianino

Senrich

verkauft billig

Friecrich Poileke
Geiſtſtraße 25

Zäufer für ein gut verzinsliches

Grundſtück
in Calbe a 19085 erbaut 3 Stock
5 Wohnungen und Laden ca 22000 m
Brandkaſſe welches zur Subbhaſtation
kommt für 2 Hypotheß auslaufend m
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Hosenträger

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter zu
Nr 26 iſt bei der Konſum und

roduktiveGenoſſenſchaft Halle
rotha eingetragene Genoſſen

ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
in Halle S heute eingetragen An
Stelle des verhinderten Ernſt Beige
iſt Robert Schulze in Halle S zum
ſtellvertretenden Vorſtandsmitglied be
ſtellt Durch Beſchluß der General
verſammlungen vom 22 Auquſt und
5 September 1915 iſt die Genoſſen
ſchaft aufſgelöſt Hermann Dobſchall
in Sennewitz Lonis Schmidt Ro
bert Schulze Heinrich Koch in
Halle S ſind zu Liquidatoren beſtellt

Halle den 5 November 1915
J d Königliches Amtsgericht Abt 109

S In das hieſige Handelsregiſter AbtG iſt heute eingerragen Nr 2505 die
Firma Fritz Möſenthin mit dew
Sitz in Halle S und als deren Jn
haber der Kaufmann Fritz Möſen

c thin in Halle S Nr 1386 betrdie Firma Richard Oemiſch Lands
berg Die Firma iſt erloſchen

Halle den 6 November 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Fundſachen Verkauf
Freitag den 12 d Mts von

9 Uhr vormittags an finder in unſerem
Fundbureau hier Thielenſtraße Nr 1
öffentliche Verſteigerung von Fund
gegenſtänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt

Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommt ein photographiſcher Ap
parat Tare 38 Mk und ein
Fernglas zum Verkauf
Königliche Eiſenbahndirektion

Liebesgaben
für unſere

J Ekolögrauen
4 Ganz beſonders erwünſcht find

gute Tabaknpfeifen
abgeſtimmte

Mundharmonikas

Taschenmesser
z mit feſtſtehenden Klingen
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Patent Hosenknöpfe

zum Eindrücken

Taschenscheren

a kräftige druckſichere

Zigarrentaschen
aus Metall

nachts leuchtende

Kompasse

Offene Stellen
Männliche

Finträgliche Vertretung
Jelterer angeſehener

wirtſchaftlicher Verband
von ungefähr 6000 meiſt großinduſtriellen Mitgliedern keinz Verſicherungs
Anſtalt ſucht zur weiteren Ausbreitung ſeines Mitgliederbeſtandes tat
kräftige Vertreter gegen hohe Proviſion He ren denen an durchaus
vornehmer Vertretung gelegen iſt und die beſonders ſchon einen Bezirk
rege mäßig bereiſen keine Verſicherungsvertreter mögen Bewerbungen
wut Augabe von Empfehlungen unter H 984 N an HaaſenſteinVogler G Berlin W 35 einreichen
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